
Zwenkau verpasst
Wolks 7:1-Packung

Zwenkau. Durch ein 7:1 über den SV
Liebertwolkwitz zog der VfB Zwenkau
an die Tabellenspitze. Wer gedacht hat-
te, die „Wolkser“ würden in ihrer mo-
mentan prekären Lage dem VfB kämp-
ferisch und diszipliniert entgegentreten,
sah sich getäuscht. Im Gegenteil, die
Zwenkauer kamen sich teilweise vor wie
in einem Trainingsspiel, man ließ Geg-
ner und Ball laufen, so dass den Gästen
schon in der ersten Halbzeit Hören wie
Sehen verging und sie aussichtslos 0:5
zurücklagen. Der VfB machte auch in
Durchgang zwei viel „Alarm“, mit ge-
schickten Ballpassagen über teilweise
sechs, sieben und mehr Stationen, die
der SV Liebertwolkwitz nie wirksam un-
terbinden konnte. Der VfB ging lediglich
etwas unkonzentriert mit den Torchan-
cen um. bst

VfB: Sudarski, Baierlein, Ritter, Hillert (46. Fritzsching),
Peter, Genzel, Börsch (65. Hinz), Gläßer, Jahr, Olbricht,
(70. Winderlich), Wieser. Liebertwolkwitz: Anhöck,
Heidenreich (65. Herold), Lehmann, Kirchhöfer, Moraru,
Maric (54. Aerts), Hickel, Lobsch, Trotzsch, Kreß,
Mäding. Tore: 1:0 Peter (16.), 2:0 Olbricht (26.), 3:0
Börsch (28.), 4:0 Olbricht (35.), 5:0 Börsch (45.), 6:0
Olbricht (62.), 6:1 Trotzsch (81.), 7:1 Peter (89.). Z.: 91.

LandeskLasse

Nur torloses Remis
für Lipsia gegen TuS

LeipZig. Lipsia Eutritzsch hat sich trotz
spielerischer Vorteile von TuS Leutzsch
nur 0:0 getrennt. Die Anfangsminuten
verliefen ausgeglichen. Dann begannen
die Gastgeber, das Spiel zu dominieren.
Allerdings stand die TuS-Abwehr um
Stefan Junge sehr gut, so dass kaum ein
Angriff in den Strafraum der Grün-Wei-
ßen kam. Den Rest besorgte der erneut
gut aufgelegte Patrick Pfefferkorn im
Gästegehäuse. In Halbzeit zwei das glei-
che Bild. Lipsia rannte an und TuS wehr-
te sich tapfer. Etliche Chancen ergaben
sich für Lipsia, die allerdings alle nicht
zum Erfolg reichten. TuS leistete in der
Abwehr Schwerstarbeit und verdiente
sich den Punkt redlich. tosch
Eutritzsch: Gerstenberger, Gottelt, Nitzsche, Lohmeier,
Heyde, Wadewitz (46. Münn), Steuernagel, Müller (46.
Apreck), Stöckmann, Grommuth, Schmidt.
Leutzsch: Pfefferkorn, Dörfler, Rauscher (90. Heise),
Rudolf, Junge, Zintzsch, Topaloglu, Weinholdt (23.
Arnold), Winkler, Geisler (79. Eck), Berger. Z.: 78.
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krosTiTZ. Die SG Taucha schlug sich im
Spitzenspiel beim FSV Krostitz wacker und
schaffte ein 0:0. Das torlose Remis war
stark von Taktik geprägt, interessante
Strafraumszenen blieben ausgesprochen
rar. Trotzdem gehören die Tauchaer weiter
zum Spitzentrio. Noch, muss man ein-
schränken, denn wegen fehlender Schieds-
richter droht der SGT Punktabzug, ein
Sportgerichtsverfahren ist eröffnet. fm

SG Taucha: Wedemann, Schneider, Müller, Baumgart
(63. Schumann), Schladitz (76. Al Abri), Stolle, Dölling,
Kirsten (63. Fleischer), Fischer, Große, Hartwig. Z.: 93.
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MarkransTädT. Mit dem Glück des
Tüchtigen gewann die zweite Mannschaft
des SSV Markranstädt ihr Heimspiel gegen
den Tabellenvorletzten, den Bornaer SV
mit 1:0. Das entscheidende Tor fiel in der
Schlussminute, und das auch noch durch
ein Eigentor des Bornaers Jens Wagner.
Ganz unverdient war der Sieg für den SSV
allerdings nicht, denn die Elf von Trainer
Olaf Brosius hatte zuvor einige gute
Chancen, so wie beim Freistoß von Robert
Klauss an den Innenpfosten. fm
SSV II: Jokanovic, Stolz, Grellmann (77. Jonker), Barth,
Klitzing (87. Ehlert), Dünkel, Klauss, Hahnefeld (68.
Oha), Rothe, Noguera, Machel. Tor: Wagner (90./Eig.).
Z.: 45.
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deLiTZsch. Im „Eisenbahner-Duell“
zwischen dem ESV Delitzsch und der
zweiten Mannschaft des 1. FC Lok hatten
die Gäste mit 1:2 das Nachsehen. Roman
Becker brachte die Delitzscher mit seinen
beiden Toren – vor und kurz nach der
Halbzeitpause – auf die Siegerstraße.
Ayoub El Bakhti schaffte in der 63. Minute
den Anschlusstreffer für die Probstheidaer,
doch der Ausgleich gelang nicht. fm
Lok II: Schulz, Pham, Böhne (65. Schmelzer), Premßler,
El Bakhti, Schöps, Schmidt, Zimmermann (65. Klose),
Mauerer, Richter, Mathiske. Tore: 1:0, 2:0 Becker (32.,
46.), 2:1 El Bakhti (63.). Rot: Schöps (L., 88.). Z.: 62.
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LeipZig. Die SG LVB unterlag im Kellerdu-
ell gegen den Hausdorfer FC Colditz mit
1:2. Nach guter Anfangsphase der Gastge-
ber verlief die Partie ausgeglichen.
Sebastian Jahn gelang mit einem 20-Me-
ter-Schuss der Führungstreffer für die
Gäste. Weitere Konterchancen ließen sie
jedoch aus. Kurz nach dem Seitenwechsel
erhöhte HFC-Kapitän Billy Schindler. Mit
einer abgerutschten Flanke sorgte Jonas
Walther zumindest noch für den LVB-An-
schlusstreffer. Kurz danach wollte Trainer
Khvicha Shubitidze nicht mehr nur von
draußen zusehen und wechselte sich
selber ein. Zum Ausgleich langte es trotz
einiger guter Möglichkeiten nicht. rbl

LVB: Kaiser, Troks, Blum, Walther, Schnabel, Steinhäußer,
Voigt, Gruner (56. F. Müller), Elsner (73. Shubitidze),
Pohle (56. Scheuerle), Birnbaum. Tore: 0:1 Jahn (27.),
0:2 Schindler (49.), 1:2 Walther (66.). Z.: 30.

Stadtliga: „Brüder“ aus Holzhausen
grüßen von der Tabellenspitze

von TorsTen TeicherT

LeipZig. Eintracht Holzhausen ist von
der 1. Kreisklasse bis zur Fußball-Stadt-
liga durchmarschiert – und grüßt dort
nach fünf Spieltagen mit fünf Siegen
überraschend von der Tabellenspitze.

Markus Rauchfuß, der mit Stefan
Schirmer ein Trainer-Duo bildet, kennt
zwar die Sprüche aus dem Umfeld und
in der Fußball-Szene über einen erneu-
ten Aufstieg. Aber der Diplom-Betriebs-
wirt für Immobilienwirtschaft hält „ganz
solide“ am Klassenerhalt als Saisonziel
des früheren Bezirksligisten fest, möchte
keine Luftschlösser bauen. „Wir sind
doch gerade erst auf der Fußball-Land-
karte zurück. Wir wollen uns weiterent-
wickeln, eine gute Rolle spielen“, sagte
der 26-Jährige.

Beim 3:2 (0:0) im Spitzenspiel am alt-
ehrwürdigen „Arbeiterheim“ von Holz-
hausen gegen den Mitfavoriten VfK
Blau-Weiß schlug Torjäger Jan Richter
zweimal zu, er erzielte somit 6 der insge-

samt 16 Eintracht-Treffer. „Er ist in einer
Bombenform“, weiß Rauchfuß. Aber
man habe auch noch andere starke Stür-
mer. Martin Prüfer beispielsweise, in der
vergangenen Saison in der Stadtklasse
der insgesamt zweitbeste Schütze. „Der
Zusammenhalt ist groß, der Ehrgeiz
ebenfalls – das Team ist bereit, sich ge-
meinsam zu quälen“, nennt Rauchfuß
ein Erfolgsgeheimnis und fügt hinzu:
„Ich sage manchmal: Die Spieler sind
wie 20 Brüder.“ Für einen Stadtligisten
sehr respektabel ist, dass beim Training
meist über 16 Akteure dabei sind.

Der bisherige Spitzenreiter Rotation
1950 machte den Weg für Holzhausen
durch eine 0:1-Niederlage bei der BSG
Chemie Leipzig II frei. Marco Blank
schoss bereits in der 2. Minute das einzi-
ge Tor. Bei einem Foul an Rotation-Tor-
jäger Christian Hassa nach einer Stunde
blieb der Elfmeterpfiff aus. Die „Chemi-
ker“ sammelten ihre ersten Zähler ein.
Einzige Truppe ohne Punkt ist somit der
SV Ost (0:2 beim KSC 1864).

Sieg und Niederlage
für die Frauen-Teams

LeipZig. 3 Spiele, 3 Pleiten – die Zweitli-
ga-Fußballerinnen des FFV Leipzig war-
ten nach dem 1:3 (0:2) gegen das Spit-
zenteam SV Meppen weiter auf die ers-
ten Punkte. „Wir schlagen uns durch ka-
pitale Fehler praktisch selbst“, sagte
FFV-Trainer Thomas Matheja: „Außer-
dem geben wir zu viele gut erkämpfte
Bälle hektisch wieder ab und müssen da-
durch einen noch größeren Aufwand be-
treiben.“ Vor dem 0:1 (28.) wurde Paula
Strang auf dem Flügel überlaufen, beim
0:2 (43.) trat Christin Janitzki als letzte
Verteidigerin am Ball vorbei. Dazwischen
versiebte Angelina Lübcke zwei Chan-
cen. Claudia Strähle leitete am eigenen
Strafraum mit einem Querpass in gegne-
rische Füße das dritte Gegentor (54.) ein.
Die zuvor gefoulte Lisa Reichenbach (60.)
verwandelte noch einen Elfmeter.

Eine Etage tiefer empfing Eintracht
Süd den Aufsteiger Blau-Weiß Beelitz.
Der Regionalliga-Neuling präsentierte
sich auf Augenhöhe. Stephanie Göpfert
traf für Leipzig in der 10. Minute mit ei-
nem sehenswerten Freistoß aus 25 Me-
tern zum 1:0. In der 22. Minute fiel der
Ausgleich. ELS-Trainer Sebastian Popp
fand deutliche Worte in der Kabine. Die-
se zeigten Wirkung, denn in der zweiten
Hälfte agierte sein Team engagierter.
Der Siegtreffer durch Carolin-Sophie
Härling per Elfmeter nach Foul an Jessi-
ca Schleusing war verdient. ms/mh

U17 jetzt Spitze,
U19 deklassiert
Werder Bremen
2:0 und 7:0 – RB-Nachwuchs

mischt Bundesliga auf

von Guido schäfer

LeipZig. Beim 2:2 gegen den Hambur-
ger SV kassierten die hochüberlegenen
U19-Fußballer von RB Leipzig in der
Nachspielzeit den Ausgleich, wurden
hinterher in der Kabine prominent auf-
gerichtet. Red-Bull-Fußball-Chef Ralf
Rangnick lobte die Talente um Patrick
Strauß, sagte: „Die Spielweise war klas-
se, die Ergebnisse werden auch noch
kommen.“ Rangnick behielt Recht, freu-
te sich eine Woche später aus der Ferne
über einen 7:0-Erfolg der Jung-Bullen
beim SV Werder Bremen. Mit sieben
Punkten aus fünf Spielen schafften die
Rasenballer den Anschluss ans Mittel-
feld. Mittelfeldmann Strauß gehört zum
Profi-Kader von Alexander Zorniger, ab-
solviert lediglich das Abschlusstraining
bei der U19 von Coach Frank Leicht.

Der war nach Beendigung der Ergeb-
nis-Krise, nun ja, erleichtert. „Wir haben
uns nicht beirren lassen, unser Ding
durchgezogen. Wir haben uns nach dem
3:0 in einen Rausch gespielt.“ Beste un-
ter vielen Guten waren die dreifachen
Torschützen Patrick Strauß und Joshua
Endres. Auch Anthony Barylla trug sich
in die Torschützenliste ein. Dass es für
die U19 keine einfache Saison geben
würde, war Insidern klar. Grund: Das
Team von Coach Leicht besteht zu ei-
nem großen Teil aus Spielern des jünge-
ren Jahrgangs. Die feierten im Mai die
deutsche U17-Vize-Meisterschaft.

Die aktuelle U17 hat offenbar die Klas-
se, erneut bundesweit für Furore zu sor-
gen. Im Hit des Spieltages bezwangen
die Talente von Cheftrainer Achim Beier-
lorzer den Hamburger SV 2:0, lösten den
HSV (12 Punkte) mit jetzt 13 Zählern auf
Platz eins ab. Filip Rettig und Ermedin
Demirovic trafen für RB. Beierlorzer war
happy: „Wir haben einen bärenstarken
Gegner verdient geschlagen.“ Und, nein,
man werde sich auf dem Platz an der
Sonne nicht ausruhen. Gut zu wissen. Im
Mai hatte die RB-U17 im DM-Finale ge-
gen Dortmund 1:2 verloren.

Handball: Piranhas
feiern zweiten Erfolg

seBniTZ. Die Handballfrauen des SC
Markranstädt siegen auch im zweiten
Saisonspiel in der Mitteldeutschen Ober-
liga. Beim HC Sachsen Neustadt-Seb-
nitz feierten sie einen 24:22 (11:8)-Aus-
wärtssieg. Wieder war Sabrina Cichy
beste Werferin (9 Treffer) und sicherte
den Gästen mit ihrem starken Schluss-
spurt (4 Treffer in den letzten 6 Minuten)
am Ende gar den Sieg.

Beide Trainer zeigten sich nach dem
Spiel zufrieden, SCM-Coach Michael
Zita über die gewonnenen zwei Punkte
und HCS-Trainerin Anja Köhler, dass die
Niederlage nicht so deutlich wie ange-
nommen ausfiel. „Das habe ich auch
noch nicht erlebt, dass beide glücklich
sind. Aber so können wir es bis zum
Ende der Saison beibehalten. Wir holen
die Punkte und alle sind glücklich“,
scherzte Zita nach dem Spiel. Nicht
glücklich ist er allerdings mit der Toraus-
beute und den Technikregel-Fehlern.
„Wir haben insgesamt 59 Würfe ge-
macht, aber nur 24 Tore erzielt. Das ist
nicht zufriedenstellend.“ lvz

Die Dart-Anhänger aus ganz Deutschland und über die Grenzen hinaus feiern ihre Idole wie Vincent van der Voort im Leipziger Kohlrabizirkus. Fotos: Christian Modla

Dart-Profis locken 10 000 Fans an
European Trophy macht erstmals in Ostdeutschland Station / Rekordkulisse im Kohlrabizirkus

von Thomas friTz

LeipZig. Eurosport-Gefühle im
Leipziger Kohlrabizirkus. Jene
Sportart, die Interessierte vor
allem aus stundenlangen Über-
tragungen im Fernsehen ken-
nen, war am Wochenende in
Leipzig zu Gast. Rund 10000
Zuschauer sahen an drei Wett-
kampftagen das erste Gastspiel
der European Darts Trophy in
Ostdeutschland – und sie sorg-
ten damit für einen neuen Zu-
schauerrekord.

„Wir sind vom Zuspruch hier
überwältigt“, sagte Werner von
Moltke, Präsident der Professio-
nal Darts Corporation Europe
(PDC). Das Pfeilewerfen der
weltbesten Spieler endete mit
einem 6:5-Sieg des Engländers
Michael Smith gegen den am-

tierenden Weltmeister Michael
van Gerwen aus den Niederlan-
den. „Tolle Veranstaltung und
super Stimmung“, lautete das
Fazit von PDC-Pressesprecher
Sebastian Mayer. „Die Zu-
schauer waren gut drauf, die
Spieler waren gut drauf, wir
sind sehr zufrieden.“ Aufgrund
des hohen Zuspruchs ist im
September 2015 eine erneute
Veranstaltung in Leipzig ge-
plant.

Dann könnte Michael van
Gerwen die Chance auf eine
Revanche bekommen. „Es ist
immer aufregend, sich auf ganz
neuem Terrain beweisen zu
müssen“, sagte der gewöhnlich
zum Klassiker „Seven Nation
Army“ von den White Stripes
einlaufende Glatzkopf. Sein
Ziel, die Stadt als Dart-König zu

verlassen, verfehlte der 25-Jäh-
rige mit der Pleite gegen Smith
trotz 3:0-Führung knapp.

Der ein Jahr jüngere Englän-
der (Spitzname: Bully Boy) re-
vanchierte sich eindrucksvoll
für die Finalniederlage in Co-
ventry vor einer Woche und
strich die Siegprämie von rund
25000 Euro ein.

Ein starkes Turnier spielten
auch seine Landsleute Andy
Hamilton und Dean Winstanley,
die als Qualifikanten das Halb-
finale erreichten. Mit Michael
Hurtz und Jyhan Artut schaff-
ten zwei von sechs Deutschen
zumindest den Sprung in die
zweite Runde.

Mit dem Gastspiel in Leipzig
verfolgt die PDC weiter ihren
Kurs, neue Orte zu erschließen
und viele Zuschauer hinzu zu
gewinnen. Das Kalkül ging in
der Messestadt auf. Fans aus
ganz Deutschland – darunter

eine größere Gruppe aus Fran-
ken – bejubelten ihre Idole eu-
phorisch und zückten die Stifte
immer wieder für Autogramme.

Der Zuspruch für die 2011
vom Deutschen Olympischen
Sportbund offiziell anerkannte
Sportart wächst weiter. Mit
zwölf Landesverbänden und
mehr als 11000 Mitgliedern ist
der Deutsche Dart-Verband
längst in der großen Sportfami-
lie angekommen – nach 20 Jah-
ren harten Kampfes. Auchwenn
Kritiker das Pfeilewerfen immer
noch vor allem mit Bier, Ziga-
retten und Kneipengelagen in
Verbindung bringen. Michael
Smith, Michael van Gerwen &
Kollegen gaben in Leipzig mit
ungeheurer Geschicklichkeit
und Präzision ein starkes Plä-
doyer für ihren Sport ab.

Vincent van der Voort konzen-
triert sich vor dem Wurf.

Regen und Dreck beim Mountainbike Cup
479 Radsportler trotzen den widrigen Bedingungen und strampeln bis zu 69 Kilometer

LeipZig. Der Radsport boomt in der Re-
gion. Die flache aber anspruchsvolle
Strecke beim „9. Sparkassen-Neuseen-
Mountainbike-Cup“ zog am Sonntag
479 Mountainbiker ins „Bikodrom“ bei
Belantis, wo sie Strecken zwischen 400
Metern und 69 Kilometern absolvierten.
Bei starkem Regen und knöcheltiefen
Pfützen entwickelte sich das Rennen zu
einer Schlammschlacht. Ausdauer und
Fahrtechnik wurden von den Teilneh-
mern gleichermaßen abverlangt.

Auf dem langen Kanten gab es einen
packenden Zweikampf: Erik Arndt aus
Dresden konnte sich erst auf den letzten
Kilometern entscheidend absetzen und
gewann das Rennen mit einer Minute
Vorsprung vor Tobias Grüttner. Auf der
mittleren Distanz (46 km) gab es zwei
Sieger: Lars Brödner und Jens Küllig
fuhren Arm in Arm ins Ziel.

Über 23 km gewann Triathlet Alexan-
der Martin vom SV Handwerk – er hat
auch beim Leipzig-Marathon schon mit
Top-Ten-Resultaten unter drei Stunden
geglänzt. Kathrin Bogen vom SC DHfK
kam auf der gleichen Distanz als
schnellste Frau ins Ziel vor Quadrathlon-
Vizeweltmeisterin Antje Fiebig vom SV
Handwerk, deren Damen-Team 2015 in
der 2. Triathlon-Bundesliga startet.

Mitveranstalter Bazil El Atassi mein-
te: „Wir freuen uns über die zahlreichen
Teilnehmer und die vielen Bambini, die
dem widrigen Wetter getrotzt haben.
Großer Dank vor allem den zahlreichen
Helfern.“ Nächste Highlights der Spar-
kassen-Breitensportserie sind der Cross
de Luxe am Sonnabend am Markklee-
berger See sowie die zweite Auflage von
Paddle & Run beim Leipziger Kanuclub
am 3. Oktober. lvzDie Teilnehmer sind von Regen und Matsch gezeichnet. Foto: Christian Modla
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sport in kürze
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LeipZig. Zum Bundesliga-Start der
Floorballer gewann Vizemeister MFBC
Leipzig in einem spannenden Spiel mit 8:5
gegen den letztjährigen Halbfinalgegner
aus dem bayrischen Kaufering. Trotz stark
verjüngtem und runderneuertem Kader
zeigte das Team des Trainer-Duos Fried-
rich/Persson eine ansprechende Leistung
und wusste in den richtigen Momenten
den Ball in die Maschen zu schießen. Die
beiden finnischen Spieler Leino (drei Tore
und zwei Vorlagen) und Ronkanen (zwei
Tore und drei Vorlagen) brachten Leipzig
auf die Siegerstraße.
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LeipZig. Die Frauen der L.E. Volleys
setzten sich am ersten Regionalliga-Spiel-
tag im Derby gegen den im Neuaufbau
befindlichen TSV 76 Leipzig glatt mit 3:0
(25:14, 25:12, 25:14) durch. „Ein starker
Beginn. Unser Saisonziel ist die Meister-
schaft“, sagte Trainer Lutz Feichtinger.

Das Handballmagazin für Sachsen

HANDBALLpost
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DOPPELHEFT
SAISON 2014/15
ALLE TEAMS VON
BUNDESLIGA BIS
JUGEND-SACHSENLIGA
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www.hvs-handball.de

Die neue Handballpost, das Magazin für Fans und
Vereine aus Sachsen, ist da – als Doppelausgabe mit
163 Teamporträts und allen Infos zur neuen Saison.
Überall im Pressefachhandel.

Jetzt Abonnent werden
Jahresabo nur 11 Euro, ermäßigt 9 Euro
keine Versandkosten
Bestellhotline: 0800 2181 020 (gebührenfrei)
Bestellformular: www.handballpost.de/abo

... und Preis gewinnen
Unter allen Neu-Abonnenten werden hochwertige
Handbälle und VIP-Tickets für den SC DHfK verlost.
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